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Gemeinde Hörbranz

Gemeindevertretung
Hörbranz, am 22. Dezember 2005
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P r o t o k o l l
Nr. 8
über die am 21.12.2005 um 18.00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm Hehle Karl 


Vbgm Hack Manuela

Breier Merbod 


Zündel Franz Anton 


Boch Wolfgang, Ing. 


Greiter Karin 


Berkmann Alfred 


Matt Veronika 


Jochum Bernhard 


Hefel Ulrike 


Rauch Georg 


Paul Stefan 


Mag. (FH) Flatz Katrin

Jeglic Dietmar 


Biegger Siegfried 



Siebmacher Josef 


Hiebeler Günter 


Ritsch Alwin 


Sinz Engelbert 


Vonbank Alois 


Galehr Reinhold 


Lucny Franz 

Vertretungen:
Fessler Eduard für Ursula Maier


Fink Lukas für Ing. Reinhold Einwallner


Linder Manuela für Christoph Hagen


Igl Bianca für Ulrike Rauch

Entschuldigt:
Tuttner Brigitte 

Schriftführer:

Seeberger Paul
	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit


Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
	2.
	Berichte des Bürgermeisters


a. Pachtangelegenheit Gieselbrecht Bruno:

Hier bringt der Vorsitzende das Schreiben von Gieselbrecht Bruno vollinhaltlich zur Kenntnis.

Die Angelegenheit ist somit von der rechtlichen Seite erledigt. Da das Areal Diezlings nach wie vor im Besitz der Gemeinde ist, wird das bisherige Pachtverhältnis mit Gieselbrecht Bruno um ein Jahr verlängert.

b. Betriebsansiedlung Käsewerk Rupp.
Dazu werden die Modelle Käsewerk Rupp und bestehendes Betriebsgebäude Bettfedernfabrik präsentiert. Mit dem Firmeninhaber und dem planenden Büro sind bereits Vorbesprechungen geführt worden, sodass anfangs 2006 das Bauverfahren abgewickelt werden kann. 

Baubeginn soll im Mai 2006 sein. Der Betrieb wird rund 160 – 200 Personen beschäftigen.

c.  Vorstellung des Verkehrskonzeptes für die Gemeinde.

Der beauftrage Planer, Di Gerhard Moser stellt den bisherigen Planungsstand vor. Eingangs weist er darauf hin, dass das Gebiet entlang der Autobahn beste Voraussetzungen für Betriebsansiedlungen auch aus der Sicht des Verkehrsplaners bringt. Allerdings belegen aktuelle Verkehrszählungen, dass insbesondere die Situation im Bereich Allgäustraße, Einfahrt Ziegelbachstraße und Krüzastraße unbefriedigend ist und durch Betriebsansiedlungen im Bereich nördlich der Autobahn die Verkehrsfrequenz sich fast verdoppeln wird. Andere kritische Punkte sind die Seestraße im Bereich der Unterhochstegstraße, und das Dreieck Ziegelbachstraße, Lindauer Straße, Allgäustraße.

Dagegen belegen die Verkehrszählungen an den sogenannten Querverbindungen Krüzastraße und Straußenweg, dass hier das Verkehrsaufkommen niedrig ist. Vorrangig ist deshalb eine Lösung am Ortseingang mit der Bedienung der Autobahnaus- und abfahrten, der Einbindung des Gewerbegebietes entlang der Autobahn, der Allgäustraße und Krüzastraße zu finden. Hier stellt der Planer schon konkrete Lösungen vor, welche jedoch positive Grundablösen voraus setzen. Erste Gespräche wurden bereits geführt. Auch sind schon konkrete Gespräche mit den Straßenerhaltern über die Machbarkeit und Kostenbeteiligung erfolgt. Der zeitliche Rahmen für die Umsetzung ist abhängig von den Grundablöseverhandlungen, frühestens jedoch kann bis Ende 2006 mit einer Fertigstellung gerechnet werden. Für eine Kostenschätzung und Vorstellung des  Projektes in einer Bürgerversammlung fehlen dem Planer noch Unterlagen. Vermutlich ist aber nach Absprache mit der Gemeinde eine derartige Präsentation bis Ende 2/2006 möglich. Der Planer wird seine Ausführungen noch berichtsmäßig der Gemeinde zur Verfügung stellen.
	3.
	Beschlussfassung des Voranschlages 2006, sowie der Steuern, Abgaben und Gebühren


a. Der Voranschlagsentwurf des Bürgermeisters wurde auf der gemeinsamen Sitzung von Finanzausschuss und Gemeindevorstand am 24. 11. 2005 vorgelegt. Zusammen mit den in diesem Protokoll angeführten Änderungen wurde einstimmig eine positive Stellungnahme zur Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung beschlossen. Dieser Entwurf des Voranschlages, welcher mit der Einladung zu dieser Sitzung allen Gemeindevertretern rechtzeitig zugestellt wurde, sieht Einnahmen und Ausgaben in Höhe von € 10.096.900,00 vor. Der vorliegende Voranschlagsentwurf wird anschließend gruppenweise beraten und folgende Änderungen werden einstimmig vorgenommen: Die nachstehenden Ansätze werden wir folgt geändert:

1/211 614

+72.000,00 Berücksichtigung neue Heizkörper Sanierung VS

2/212 871

+21.000,00
Erhöhung Förderung Land

2/981 2981

+51.000,00
Korrektur Entnahme aus RL

Die Aufstellung der  geplanten Investitionen ist noch wie folgt zu berichtigen:

1/617 010

 -8.000,00

Zusätzliche Zeile:

816 050 Straßenbeleuchtung Neubau – Straußenweg 
+30.000,00

Die Finanzkraft der Gemeinde Hörbranz für den Voranschlag 2006 wird mit € 4.949.600,00 festgesetzt. Der so abgeänderte Voranschlag 2006 wird einstimmig beschlossen.

a. Beratung und Beschlussfassung über die Steuern, Abgaben und Gebühren 2006

Der Vorschlag von Finanzausschuss und vom Gemeindevorstand liegt vor. Gegenüber 2005 werden außer einer Abänderung der Kindergartenbeiträge keine Erhöhungen vorgenommen. Die Steuern, Abgaben und Gebühren 2006 werden einstimmig wie folgt beschlossen:

	Steuern, Abgaben und Gebühren 2006
	 
	 
	 
	

	 
	 
	 
	 
	 
	2005
	2006
	Gültig ab:

	Grundsteuer A
	 
	Hebesatz
	 
	 
	400
	400
	vor 1965

	Grundsteuer B
	 
	Hebesatz
	 
	 
	400
	400
	2003

	Kommunalsteuer
	 
	Lt. Gesetz 3 % von der Lohnsumme
	 
	 
	 
	1994

	Gästetaxe
	 
	Nur vom 1. 5. bis 30. 9. pro Tag und Person € 0,70 
	 
	 
	0,70
	0,70
	2002

	Hundesteuer
	 
	für den ersten Hund im Haushalt incl. Hundekotsäckchen
	 
	 
	32,00
	32,00
	2003

	 
	 
	für jeden weiteren Hund incl. Hundekotsäckchen
	 
	90,00
	90,00
	2003

	Leichenhallen-
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	gebühr
	 
	per Aufbahrung
	 
	36,00
	36,00
	2002

	Gräbergebühren
	 
	Reihengrab  
	 
	 
	120,00
	120,00
	2002

	gemäß § 4 Friedhofs-
	 
	Einfachgrab (2Personen)
	 
	360,00
	360,00
	2002

	ordnung
	 
	Doppelgrab.(4Personen)
	 
	720,00
	720,00
	2002

	 
	 
	Dreifachgrab (6Personen)
	 
	880,00
	880,00
	2002

	 
	 
	Urnengrab alt
	 
	 
	240,00
	240,00
	2002

	 
	 
	Urnengrab neu für 4 Urnen 
	 
	1.600,00
	1.600,00
	2002

	Kindergartenbeitrag
	 
	alle Gruppen mtl. incl. Mwst.
	 
	15,00
	 
	2003

	 
	 
	Vormittagsbetreuung (07:00 - 13:00 Uhr)
	 
	15,00
	18,00
	2006

	 
	 
	Vormittagsbetreuung (07:30 - 12:30 Uhr)
	 
	 
	15,00
	2003

	 
	 
	Nachmittagsbetreuung (13:30 - 16:00 Uhr)
	 
	 
	9,00
	2006

	 
	 
	Ferienbetreuung (7:30 - 12:30 Uhr)
	 
	7,00
	7,00
	2003

	 
	 
	Geschwisterrabatt 20 % für jedes weitere Kind in der Familie
	 
	 
	 
	 

	Schülerbetreuung
	 
	Betreuung  Std/Schüler
	 
	1,00
	1,00
	2005

	 
	 
	Mittagstisch  Essen/Schüler
	 
	3,50
	3,50
	2005

	Abfallgebühren:
	 
	Restmüllsack 60 lit
	 
	4,00
	4,00
	2004

	 
	 
	Restmüllsack 40 lit
	 
	2,70
	2,70
	2004

	 
	 
	Biomüllsack 15 lit
	 
	1,00
	1,00
	2003

	 
	 
	Biomüllsack 8 lit
	 
	0,60
	0,60
	2003

	 
	 
	Bauschutt per m3
	 
	35,00
	35,00
	2002

	 
	 
	Müllgrundgebühr per Person lt. Verordnung
	 
	15,00
	15,00
	2004

	 
	 
	Sperrmüllabgabe  bei Bauhof pro  angefangener1/2m³
	 
	8,00
	8,00
	2004

	 
	 
	Grünabfälle Bauhof pro angefangene 1/2 m³
	 
	4,00
	4,00
	2004

	 
	 
	Mindestgebühr für Sperrmüllabgabe bei Bauhof
	 
	3,00
	3,00
	2002

	 
	 
	Alle Gebühren incl. Mwst.
	 
	 
	 
	 

	Wassergebühren
	 
	Bezugsgebühr gem. §15(3) Verordnung
	 
	0,55
	0,55
	2003

	 
	 
	Zählermiete 3m³-Zähler vierteljährlich
	 
	5,00
	5,00
	2003

	 
	 
	Zählermiete 7m³-Zähler vierteljährlich
	 
	7,00
	7,00
	2003

	 
	 
	Zählermiete über 7m³-Zähler vierteljährlich
	 
	10,00
	10,00
	2003

	 
	 
	Bewertungseinheit
	 
	8,00
	8,00
	2003

	 
	 
	Alle Sätze ohne Mwst.
	 
	 
	 
	 

	Kanalgebühren
	 
	Benützungsgebühr lt. § 16 - Verordnung
	 
	1,50
	1,50
	2003

	 
	 
	Beitragssatz gem § 10 KA-Verordnung
	 
	21,00
	21,00
	2003

	 
	 
	Alle Sätze ohne Mwst.
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	Erschließungsbeitrag gem § 13(2)
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	Bewertungseinheit 5% der Grundfläche
	 
	 
	 
	 


	4.
	Beschlussfassung des  Beschäftigungsrahmenplanes 2006 (ehemals Dienstpostenplan)


Der Beschäftigungsrahmenplan für 2006 wird zur Kenntnis gebracht und anschließend einstimmig beschlossen. 

	5.
	Protokollgenehmigung Nr.7


Das Protokoll Nr. 7 wird einstimmig genehmigt.
	6.
	Allfälliges


Anfragen über die Möglichkeit einer Situierung der Tankstelle Scheier im Bereich des Autobahnzollamtes und Versendung eines Schreibens des Volksanwaltes an die Fraktionsführer wird vom Bürgermeister beantwortet. 

Der Bürgermeister und die Fraktionsobmänner bedanken sich für die gute Zusammenarbeit und wünschen eine gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2006. Anschließend ladet der Bürgermeister zum Jahresabschlussessen ins Gasthaus Rose ein.

Ende der Sitzung: 20.15 Uhr
Der Schriftführer:
Der Bürgermeister:

Paul Seeberger MERGEFIELD "sisf" 
Bgm Karl Hehle
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